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A. Einführung in das Themengebiet
und Vorgehensweise der Untersuchung

Es ist das Ziel dieser Arbeit, nach Möglichkeiten und Wegen einer wohlfahrtsstei-
gernden Kooperation zwischen den Trägern der makroökonomischen Stabilisie-
rungspolitik in der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (EWWU) zu su-
chen. Eine Betrachtung des Zusammenspiels von Geld-, Finanz- und Lohnpolitik
wird dabei auch unter spieltheoretischen Aspekten vorgenommen. Es gilt, einen ge-
meinsamen Handlungsrahmen für die wesentlichen Bereiche der Makropolitik zu
skizzieren, innerhalb dessen Wohlfahrtsverluste nicht abgestimmter Politiken ver-
mieden werden und der Zielerreichungsgrad aller Politikträger gemeinsam erhöht
wird.

Hierzu bedarf es Orientierungsregeln für die genannten drei Bereiche, welche aus
einer übergreifenden Wohlfahrtsfunktion aller Bürger der Währungsunion abzulei-
ten sind. Im Laufe der Arbeit werden zunächst Teilaspekte der makropolitischen
Kooperation herausgearbeitet, die dann am Ende zu einem kohärenten Ganzen zu-
sammengesetzt werden. Die als Diskussionsvorschlag für die zukünftige Politikge-
staltung in der EWWU gedachten Leitlinien gleichen dabei eher einem Orientie-
rungsrahmen als einer starren Regelbindung für das Interagieren von Geld-, Finanz-
und Lohnpolitik. Die hier gemachten Empfehlungen geldpolitischer Reaktionen in
Abhängigkeit von lohn- und finanzpolitischen Vorgaben bieten jedoch konkrete An-
haltspunkte, wie auf dem Weg zu einem umfassenden Makrodialog in der Wäh-
rungsunion weiter vorangeschritten werden könnte.

Das Kapitel B zeigt die Ausgangsbedingungen für kooperative Lösungen auf dem
Gebiet der Wirtschaftspolitik in der EWWU auf. Daher wird zunächst der Status
quo der Geld-, Finanz- und Lohnpolitik dargestellt. Neben den wesentlichen gesetz-
lichen und vertraglichen Regelungen der drei Bereiche wird kurz auf Aspekte von
Unabhängigkeit und Rechenschaftspflicht der Zentralbank, aktuelle Entwicklungen
in der Finanzpolitik sowie die Produktivitätsentwicklung als Schlüsselgröße der
Lohnpolitik eingegangen.

Im Kapitel C wird das verwendete spieltheoretische Instrumentarium kurz erläu-
tert. Es beginnt vorab mit einigen Begriffsklärungen zum Thema „Kooperation“ so-
wie Kriterien für die Beurteilung von Chancen und Risiken kooperativer Lösungen.
Danach werden neuere Ansätze der kooperativen sowie der evolutionären Spiel-
theorie anhand einfacher Anwendungsbeispiele erklärt, welche auf die makropoliti-
sche Kooperation innerhalb der EWWU anwendbar sind.
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Das Kapitel D widmet sich einem wichtigen Teilbereich der Makropolitik: der
Lohnpolitik. Es werden Grundlagen einer preisniveauneutralen, beschäftigungsneu-
tralen sowie verteilungsneutralen Lohnpolitik diskutiert. Danach wird in einem er-
sten Schritt nach Kooperationsmöglichkeiten zwischen den Trägern der Lohnpolitik
in den zwölf EWWU-Mitgliedsländern gefragt. In einem zweiten Schritt wird, dar-
auf aufbauend, anhand von alternativen Szenarien aufgezeigt, wie ein Zusammen-
spiel (Kooperation versus Nichtkooperation) von abgestimmter Lohnpolitik und
einheitlicher Geldpolitik in der EWWU aussehen könnte.

Im Kapitel E werden die Überlegungen des vorherigen Kapitels auf die Finanz-
politik übertragen. Dies geschieht anhand von traditionellen sowie neueren Strom-
und Bestandsansätzen der Finanzpolitik. Es geht dabei um die Frage, was nachhal-
tige und optimale Staatsdefizite sind und wie diese der jeweiligen volkswirtschaft-
lichen Situation in jedem Teilnehmerland sowie in der EWWU insgesamt anzupas-
sen sind. Dabei wird auch gefragt, ob eine Staatsverschuldung von Null auf Dauer
überhaupt erstrebenswert ist und welche bestandstheoretischen Aspekte dabei zu
beachten sind. Schließlich werden kooperative Leitlinien für eine engere Abstim-
mung der Finanzpolitiken der EWWU-Mitglieder untereinander erarbeitet, die dann
erneut – in einem zweiten Schritt – in alternativen geldpolitischen Regimen auf Ko-
operationsmöglichkeiten mit der EZB untersucht werden.

Im Kapitel F werden die Ergebnisse eigener Zeitreihenuntersuchungen zu Fragen
der Geld-, Finanz- und Lohnpolitik in der EWWU, den Vorbedingungen einer mög-
lichen Kooperation dieser Bereiche sowie Aspekte eines sich abzeichnenden kon-
kreten Handlungsbedarfs bei Kooperationsversagen vorgestellt. Im Zentrum stehen
dabei die Lohnstückkostenentwicklung als Handlungsvariable der Lohnpolitik,
Haushaltsdefizite als Variable der Finanzpolitik und Variationen kurzfristiger Zins-
sätze als Steuergröße der Geldpolitik. Neben der gesamtwirtschaftlichen Lohnstück-
kostenentwicklung wird die reale Binnennachfrage als Kenngröße herangezogen,
anhand derer der bisher erreichte Grad der Konvergenz und Interdependenz inner-
halb der EWWU abgeschätzt werden soll. Dabei spielen auch Aspekte der Übertra-
gung von Angebots- und Nachfrageschocks eine Rolle. Der sich aus dem Zusam-
menspiel der drei Politikbereiche ergebende „geldpolitische Kurs“ (expansiv, neutral
oder restriktiv) wird als Beurteilungskriterium für das Ausmaß der Kooperation ver-
wendet.

Daran anschließend werden Reaktionen der Geldpolitik auf Fehlentwicklungen
in der Finanz- und Lohnpolitik in der Vergangenheit untersucht. Es werden durch
Stabilisierungskrisen verursachte Wachstumsverluste aufgezeigt, die es mit Hilfe
kooperativer Ansätze zukünftig zu vermeiden gilt. Zu diesem Zweck wird auch ana-
lysiert, in wie weit es bereits früher – wenn auch nicht explizit vereinbart – ähnliche
Handlungsweisen der Träger von Geld-, Finanz- und Lohnpolitik in den großen EU-
Ländern gab, welche ein volkswirtschaftlich günstiges Umfeld für mehr Wirt-
schaftswachstum und Beschäftigung erzeugt haben.
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Das Kapitel G fügt die Erkenntnisse der vorhergehenden Kooperationsüberlegun-
gen zusammen und entwirft die Grundstruktur eines institutionalisierten Makrodia-
logs innerhalb der EWWU. Es werden konkrete Stabilitätsbedingungen einer dau-
erhaften Kooperation aufgezeigt, Möglichkeiten der institutionellen Einbindung des
Makrodialogs auf Basis der bestehenden Gemeinschaftsorgane diskutiert und ein
Zielkatalog für die makropolitisch Verantwortlichen entworfen.

Das Kapitel H beschließt die Arbeit mit einer kurzen Zusammenfassung der we-
sentlichen Ergebnisse.

2 Holz




